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Herren Bezirksklasse A Gruppe 1 Nord (Bayerischer TTV - Mittelfranken-Süd)

TTC Retzelfembach II : SV Hagenbüchach 
Montag, 21.11.2022, 19:30 Uhr

Probst in Einzel und Doppel ungeschlagen

Als Bernd Probst sein Einzel am Montagabend nach Hause fuhr, war das Spiel der Herren
Bezirksklasse A Gruppe 1 Nord (Bayerischer TTV - Mittelfranken-Süd) nach ca. 2 Stunden Spielzeit
beendet. Ein deutliches 8:2 prangte auf der Anzeigetafel in der Halle. Der Gastgeber hatte gerade
den SV Hagenbüchach besiegt und somit zwei Punkte gesammelt. In den einzelnen Spielen stand
der SV Hagenbüchach, vielleicht auch aufgrund von 2 eingesetzten Ersatzspielern, meist auf
verlorenem Posten, denn nur 8 Satzgewinne konnten erzielt werden. Einen richtig guten Lauf hatte
an dem Tag dagegen Bernd Probst, der alle seine Spiele gewinnen konnte und somit maßgeblich
zum Teamerfolg beigetrug.

Mit den Eingangsdoppeln ging es los. Beim 3:0-Erfolg gegen During / Käßmann zeigten Demmler /
Probst ihren Kontrahenten die Grenzen auf. Eine knappe Niederlage gab es daraufhin hingegen für
Lößlein / Pfand beim 11:9, 7:11, 11:7, 12:14, 9:11 gegen Kämpfer / Weber. Das war nichts für
schwache Nerven. Wie dramatisch dieses Spiel war, zeigt auch der Verlauf des fünften Satzes, der
mit lediglich zwei Bällen Differenz endete. Nach den ersten Paarungen standen sich nun der
Topspieler des Gastgebers und die Nummer 2 des Gästeteams bei einem Stand von 1:1 gegenüber.
Michael Demmler kam mit der Spielweise von Julian Weber am Tisch wiederum gut zu Recht und
musste letztlich nur einen Satz abgeben. Die Partie, in die er auf dem Papier als sehr großer Favorit
gegangen war, endete mit einem 3:1-Sieg. Beim 3:0-Sieg gelang es Herbert Lößlein den Gastspieler
Bodo Kämpfer in die Schranken zu weisen und einen Punkt für die Heimmannschaft einzufahren. Da
gab es nichts zu rütteln. Beim Stand von 3:1 ging es nun weiter, als das untere Paarkreuz die
Schläger kreuzte. Thomas Pfänder hatte seinen Gegner Florian Käßmann beim deutlichen Sieg in
drei Sätzen insgesamt im Griff. Bernd Probst war im Einzel gegen Christian During nicht zu stoppen
und ging mit einem 3:0-Erfolg durchs Ziel. Vor dem Duell der Einser stand es mittlerweile 5:1. Nur
einen Satzerfolg verbuchte dagegen Michael Demmler bei seiner Pleite gegen Bodo Kämpfer.
Herbert Lößlein machte hingegen mit Julian Weber beim 3:0 recht kurzen Prozess und gewann sein
Einzel sicher. Bereits vor den weiteren Einzeln des Tages stand damit der Sieg für das Heimteam
vorzeitig fest. Einen sicheren Punkt für seine Mannschaft holte dann Thomas Pfänder beim 11:2, 11:
6, 11:4 gegen Christian During. Die Spielstandsanzeige vor dem Spiel der beiden Vierer zeigte ein 7:
2. Bernd Probst hatte im Spiel gegen Florian Käßmann am Ende beim 3:1 die Nase vorn und
steuerte somit einen Zähler für das Team bei. Trotz des Satzverlustes wurde es dann unterm Strich
also doch noch ein eher sicherer Sieg. Ein unterm Strich einseitiger Mannschaftskampf wurde mit
diesem Einzel beendet.

Nach diesem Sieg der Heimmannschaft geht es nun im nächsten Spiel am 05.12.2022 gegen den
SV Neuhof an der Zenn II, während der SV Hagenbüchach am 09.12.2022 gegen den TSV 1860 e.
V. Scheinfeld II antritt.

 Statistik:
 TTC Retzelfembach II

Doppel: Demmler / Probst 1:0, Lößlein / Pfänder 0:1 
Einzel: M. Demmler 1:1, H. Lößlein 2:0, T. Pfänder 2:0, B. Probst 2:0 
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 SV Hagenbüchach
Doppel: During / Käßmann 0:1, Kämpfer / Weber 1:0 
Einzel: B. Kämpfer 1:1, J. Weber 0:2, C. During 0:2, F. Käßmann 0:2


